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Zitat von Caro07

Bei uns hat eine Kollegin abgebrochen, weil sie sich von der vielen Arbeit überfordert
sah (hatte noch Familie). Sie war in einem harten Seminar, wo die Seminarleitung alles
von den Referendaren gefordert hat. Sie sagte, die haben sie einfach gehen lassen,
nicht einmal ein Bedauern ausgesprochen oder versucht sie zu halten.

Hallo Caro07,

bei uns ist das nicht anders. Mich würden sie auch einfach gehen lassen und das noch mit
Handkuss. Kaum zu glauben, wo doch bei uns die Schulen dringend neue Lehrer suchen. Da
kann man sich nur an den Kopf fassen, aber rational erklärbar ist ohnehin kaum etwas von
dem, was ich in letzter Zeit erlebt habe. Es geht eben um persönliche Befindlichkeiten.

der Buntflieger
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